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Deutſchland.
Berlin, d. 19. Januar. Wir hören von guter Hand, daß

auch der Prinz von Preußen die Anſicht, welche eine Erhöhung
des Militärbudgets als nothwendig darſtellt, theilt und daß der
Prinz ſich in einer Weiſe ausgeſprochen hat, welche die von dem frü-
hern Kriegsminiſter von den Kammern geforderten Erhöhungen des
Etats als nicht durchgängig ausreichend bezeichnet. Man vermuthet,
daß auch der jetzige Kriegsminiſter General v. Bonin noch eine Mehr
forderung wird machen müſſen. Eine eben erſcheinende Broſchüre:

Die Armee und ihr Budget. Den Kammern gewidmet bereitet
a einer beachtenswerthen Weiſe auf die Discuſſion des Militärbud
gets vor. Die Schriſt ſtellt ſich die Aufgabe darzuthun, daß Preu-
ßen nicht nur abſolut, ſondern auch relativ am wenigſten für ſein
Heer ausgiebt, während ſeine ganze ſtaatliche Exiſtenz einzig und
allein auf das Heer baſirt iſt.

Das „C. Bl.“ ſpricht von einer Spaltung, welche ſich in der
Geppert Bodelſchwingh ſchen Fraktion der zweiten Kammer zeige und
die auf eine gänzliche Trennung durch das Auseinandergehen der bei
den Parteiführer ſchließen laſſe. Wir ſind weit entfernt, dieſer Spal
tung vorerſt irgend eine Bedeutung beizulegen, am wenigſten aber
dem „C. B.“ beizupflichten, welches zu fürchten ſcheint der Schwer
punkt der Abſtimmung werde mehr auf die linke Seite fallen. (N. 3)

Die „N. Pr. ſchreibt: Die Unterhandlungen welche der
Hannöverſche Geh. Legationsrath Neubourg hier wegen Fortbeſtandes
der deutſchen Flotte gepflogen, ſind nur inſofern erfolglos geblieben,
als die diesſeitige Regierung alle desfallſigen Arrangementks nicht eher
treffen zu können glaubt, bevor nicht die deutſche Flotte aufgelöſt iſt.
Dieſe Auflöſung wird aber unzweifelhaft in Kürze erfolgen, indem
die Preußiſche Regierung mit Beharrlichkeit ſeit dem 1. d. M. jede
Zahlung zu Gunſten der Flotte verweigert, die bisher bekanntlich faſt
ausſchließlich aus den Beiträgen Preußens und Hannovers unterhal-

ten wurde.Es iſt hier die Nachricht eingetröffen, daß der bisherige Ober
präſident der Provinz Pommern, Hr. v. Bonin, ſeinen körperlichen
Leiden erlegen iſt.

Von Seiten der hieſigen weſtphäliſchen Staatsgläubiger iſt den
Mitgliedern beider Kammern eine Denkſchrift des Dr. Jacobſon zuge
gangen, die als Nachtrag zu der von dieſem thätigen und ſcharfſinni
gen Verfechter der Rechte jener Gläubiger früher herausgegebenen
Schrift: „Die rechtlichen Anſprüche der Beſitzer weſtphäliſcher Obliga
tionen anzuſehen iſt. Es werden in der Denkſchrift die ſehr inter
eſſanten Verhandlungen recapitulirt, welche ſeit der am 20. Decbr.
1813 von den betheiligten Mächten beſchloſſenen Niederſetzung einer
Commiſſion zur Auseinanderſetzung dieſer Verhältniſſe ſtattgefunden
haben bis zu der vom Reichs Juſtizminiſterium ausgegangenen Circu
larerklärung an die betheiligten Regierungen, welche den Zweck hatte,
den Gläubigern den ihnen früher abgeſchnittenen Rechtsweg wieder zu
eröffnen.

Nach einem Briefe, der den „Hamb. Nachr. aus Kopenhagen
zugegangen iſt, wären dort Gerüchte von ſchleuniger Auflöſung des
Reichsraths und Abdankung des Königs im Umlauf geweſen.

Hannover d. 18. Januar. Die erſte Kammer hat in ihrer
geſtrigen Sitzung die erſten acht Anträge der Zollkommiſſion berathen
und ſämmtlich mit großer Majorität zum Beſchluß erhoben. Dieſe
Anträge enthalten Wünſche der Kammern, denen zufolge das Mini-
ſterium gebeten wird, bei Durchführung des Septembervertrages ein
zelne Abänderungen deſſelben zu Gunſten Hannovers bei der preußi
ſchen Regierung zu bewirken. Jn der zweiten Kammer wurde der
Antrag des Abgeordneten Pfaff, die vertrauliche Berathung über den
Septembervertrag in eine öffentliche umzuwandeln, zur Diskuſſion
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gebracht. Herr Pfaff fand ſich jedoch, in Folge einer vom Regierungs
kommiſſair abgegebenen beſtimmten Erklärung, daß die Regierung
vorläufig eine Geheimhaltung der Verhandlungen wünſche, veranlaßt,
ſeinen Antrag zurückzuziehen.

Wien d. 18. Jan. Das Reichsgeſetzblatt bringt eine Verord
nung des Miniſters des Jnnern Bach vom 15. Jan. dem zufolge
in allen Kronländern die Oeffentlichkeit der Gemeindever
handlungen in Stadt und Land einzuſtellen iſt. Nur bei feierli
chen Acten kann davon eine Ausnahme gemacht werden.

Es iſt beſtimmt, daß die öſterreichiſche Regierung die im Februar
beginnenden Zoll Conferenzen in Berlin beſchicken werde.

Jtalien.
Neapel, d. 10. Jan. (Tel. Dep.) Der Marſchall Stockal

per und der Generallieutenant Statella ſind geſtorben.
Turin, d. 13. Januar. Wir haben heute ein wunderſames

Factum zu melden, ein Factum, das unter den heutigen finanziellen
Bedingungen der europäiſchen Staaten vielleicht einzig in ſeiner Art

Dem ſo geſchmähten und angefeindeten Piemont werden zu
einer Zeit, wo noch die nächſten Geſchicke Europas mit dem Schleier
der Ungewißheit umhüllt ſind, von einem der europäiſchen Geldkönige
faſt unbeſchränkte Creditanträge gemacht. Die Regierung nimmt
dieſe Anträge entgegen, weil ſie unter vortheilhaften Bedingungen
gemacht werden, ohne indeſſen bezüglich der Verwendung der Anleihe
einen beſtimmten oder dringenden Zweck zu haben, und nur in der
Vorausſicht künftiger Gefährdungen und Eventualitäten von außen.
Die Volksvertretung tritt in geheimer Sitzung zur Berathung der
Anträge zuſammen. Von der linken und der rechten Seite der Kam
mer erklärt die Mehrzahl der Redner: Unſer Budget iſt ausreichend
für den gewöhnlichen Haushalt, unſere Nation iſt bereit, im Ange
ſichte drohender Gefahren von auswärts neue Opfer, wie ſie dies frü
her gethan, auf dem Altare des Vaterlandes niederzulegen, wir be
dürfen für jetzt keine außerordentlichen Finanzquellen von außen, wir
werden ſie ſuchen, wenn die Nothwendigkeit gebietet. Und die Ma
jorität der Kammer verwirft die angetragene und von Seiten der
Regierung empfohlene Anleihe. Dies iſt das Reſultat der geſtrigen
geheimen Sitzung. Die Debatte war durchgehends gemäßigt und ernſt.
Das Miniſterium hatte zu zwei malen entſchieden erklärt, daß es
weit entfernt davon ſei, aus der Annahme des Projects eine Cabi
netsfrage zu machen. Es ließ den Entſchluß der Kammer vollſtän
dig frei. Der Finanzminiſter hatte außerdem zu Anfang der Sitzungbeſtimmt erklärt, daß die Negociation nicht Kinerſelts ſondern von

Seiten des Hauſes Rothſchild, aus freiem Antriebe eröffnet worden.
Die Bedeutung dieſes Factums iſt ſelbſtredend und wird hier nach
ihrem ganzen Werthe gewürdigt. Der muthmaßliche Eindruck deſſel
ben in Wien giebt unſern Politikern reichen Unterhaltungsſtoff. Oeſter
reich konnte trotz aller angewendeten Hebel ſeine letzte Anleihe nicht
im Auslande negociiren. Piemont wird eine Anleihe von auswärts
angetragen und es ſchlägt dieſelbe aus.

Frankreich.
Paris, d. 17. Januar. Die Gerüchte von einem bevorſtehen

den Miniſterwechſel dürften bald eine amtliche Wahrheit Ware
Der Zwieſpalt zwiſchen Perſigny und de Morny wird mit et age
größer und Alles deutet darauf hin, daß letzterer der eng be
dem an Energie weicht, aber Beſonnenheit und Seſwmag erſt e
ſitzt, um einem überſlüſſigen Aufwande an Energie, M hieſem v n
gern zur Schau trägt, ſich entſchieden zu wider eande äu
ſig wird weichen müſſen. Für dieſen Fall ſoll ne n ination
in Ausſicht ſtehen: Hr. v. Perſigny Miniſter e J b (vereint mit
dem Departement des Handels und Ackerbaues und des öffentlichen



Unterrichts) Drouin de l'Huys Miniſter des Aeußern, St. Arnaud
des Krieges, Ducos der Marine, Abatucci der Juſtiz. Für das Porte
feuille der Finanzen, das man Hrn. Fould entziehen will, ſoll noch
kein definitiver Nachfolger bezeichnet ſein. (K. 3)

Jrrig iſt behauptet worden die präſidentſchaftlichen Decrete wür
den nicht mehr im Namen des franzöſiſchen Volkes erlaſſen werden.
Dagegen iſt in der amtlichen Sprache der Titel: „Prinz Präſident
der Republik“ und die Anrede: „Monſeigneur“ eingeführt.

Die Patrie enthält nachſtehende Mittheilung: Die ehemaligen Re
präſentanten, welche noch nicht auf freien Fuß geſetzt worden und im
Verbannungsdecrete genannt ſind, haben ihre Paſſe zugeſtellt erhalten
und werden an die Grenze gebracht. Der Sidècle meldet, daß ge
ſtern Eugène Sue Paris verlaſſen hat. Er begiebt ſich an den
Genferſee, um dort ſeine literariſchen Arbeiten fortzuſetzen. Die
ehemaligen Repräſentanten, welche noch in Freiheit ſind und Paris
noch nicht verlaſſen haben, ſtehen unter der ſtrengſten polizeilichen Auf
ſicht. Duvergier de Hauranne hat nach dem Wortlaute des
Decrets vom 9. Jan. ſich aus Frankreich entfernt. Er iſt mit einem
Paſſe nach Belgien, Deutſchland und England verſehen.

Auffallender Weiſe iſt es das „Univers“, das Organ der katho
liſchen Partei, das vergleichsweiſe am wenigſten mit der neuen Ver
faſſung zufrieden zu ſein ſcheint, wie aus mehreren offenen oder ver
ſteckten Ausſtellungen hervorgeht.

Im Elyſée iſt man den Proteſtanten nicht gewogen, denn man
hält ſie durchweg für antibonapartiſtiſch. Kein proteſtantiſcher Predi
ger wird in den Senat kommen. Der proteſtantiſche Repräſentant
und Prediger Coquerel ſtand ſelbſt auf der Verbannunggsliſte.
Ganze Gemeinden der proteſtantiſchen Bevölkerung haben gegen L.
Napoleon geſtimmt.

Der Präſident der Republik hat vorgeſtern in Begleitung eines
ſeiner Ordonnanzoffiziere Lepic den Palaſt der Legislativen beſucht.
Er hielt ſich faſt eine halbe Stunde im ehemaligen Sitzungsſaale auf.
Er erkundigte ſich angelegentlich um alle Einzelnheiten und ob ſich das
Local für die Sitzungen eigne. Man Kellte eben das reiche Bureau
für den Präſidenten auf, welches früher im Locale der Conſtituante
und der Legislativen geſtanden. Die Journaliſtentribunen werden
wegfallen und das Fronton des Sitzungsſaales, worauf noch die
Worte ſtehen: Chambre des députés, wird mit der Aufſchrift Corps
législatif verſehen werden.

Paris, d. 18. Jan. (Tel. Dep. d. Preuß. Ztg.) Die feierliche
Verfaſſungsverkündigung und Eröffnung des Senats und geſetzgeben
den Körpers ſoll am 25. Februar ſtattfinden. Nach Art. 20 der Ver
faſſung gehören zum Senat die Kardinal Erzbiſchöfe von Bourges,
Beſangon, Lyon und Rheims, die Marſchälle Gerard, Reille, Jé
röme Bonaparte, Excelmans, Harrispe, Vaillant und die Admirale
Mackau, Parceval Deschènes. Nach den Abgangsregiſtern von Liver-

pool und Southampton haben mehrere ehemalige Repräſentanten ſich
nach Amerika eingeſchifft, drei nach den Vereinigten Staaten, zwei
nach Mexiko; ſie wollen ſich der Handels und Gewerbthätigkeit wid
men. Lamartine will ſich bei Smyrna anſiedeln.

Spanien.
Aus Madrid, d. 12. Januar. Zwei Haupträdelsführer der

meuteriſchen Soldaten des Jägerregiments Baeza ſind heute Morgens
erſchoſſen worden. Zweiundvierzig andere Soldaten, die mehr oder
weniger des Aufruhrs ſchuldig befunden, ſind zu einer doppelten Dienſt
zeit (zwölf Jahre) auf den Philippiniſchen Inſeln verurtheilt. Der

wohnten Piquets von allen hier in Garniſon ſtehenden
egimentern bei. Nach der Hinrichtung verſammelten ſich große Maſ

ſen Soldaten auf der Plaça Mayor und in der Straße Toledo. Alle
Läden wurden gleich geſchloſſen. Madrid ſchwebte in augenblicklicher
Gefahr, eine Soldatenemeute zu erleben. Die verſammelten Solda-
ten waren ſehr bewegt und ſchienen nichts Gutes im Sinne zu füh
ren. Da erſchien der Kriegsminiſter an der Spitze von zwei Batail
lonen der Grenadiere der Armee, eine Art Garde, und forderte die
Maſſen auf, auseinander zu gehen. Die Aufgeforderten gehorchten
augenblicklich und begaben ſich nach ihren Kaſernen. Die Läden in
der Stadt ſind noch immer geſchloſſen, und werden heute Nachts nur
Guardia Civile und Municipaliſten die Patrouillen abhalten. Auch
ſind in Folge der Ereigniſſe wieder Offiziere entlaſſen, und werden
ihnen Alle, deren politiſche Geſinnung nur ein wenig zweideutig iſt,
bald folgen.

Dänemark.
Kopenhagen d. 15. Januar. Die Hauptfragen der Puncta

tionen des Kammerherrn v. Bille ſind bereits im Staatsrath geneh
migt worden und in einer geſtrigen Sitzung von dem Könige ſanctio
nirt. Hierzu gehören: die Einberufung der Provinzialſtände für die
beiden Heer bümer Holſtein und Schleswig, die Ernennung des
Grafen Moltke zum Miniſter für Schleswig, die ſchon in den näch
ſten Tagen pubüizirt werden wird, die Ordnung der Verhältniſſe des
Königreichs mit den Herzogthümern in militairiſcher und finanzieller
Beziehung und in Angelegenheiten des Cultus, die ordentliche Admi
niſtration des Herzogthums Schleswig nach den ſämmtlichen dort zu
Recht beſtehenden Geſetzen, die Einſetzung einer Departements Regie
rung für Holſtein unter dem Miniſter Grafen Reventlow. Criminil.
Dieſe wird aus Departementschefs für die Juſtiz, für die innern
Werwaltungs) Angelegenheiten, für die Finanzen und möglicher
weiſe auch für die geiſtlichen Angelegenheiten beſtehen und größten
theils durch neue Mitgli der beſetzt werden. Die Ratiftkation der
mit den beiden deutſchen Groß mächten vereinbarten Puntte ſteht ſchon

in nächſter Woche zu erwarten. (2) (Sp.

Türkei.
Alexandrien, d. 5. Januar. Dee Arbeiten für die Eiſenbahn

werden rüſtig in Angriff genommen. Die Vorarbeiten der Jngenieure
ſind ſo weit vorgeſchritten, daß, wenn nur die große Regenzeit zu
Ende iſt in einem Monat ungefähr 15,000 Werkleute mit den
Erdarbeiten zwiſchen Alexandrien und Kaffe-Liſſe (Dorf am Nilufer)
beginnen werden. e geht die Bahn über den Nil, und dieſer
Theil wird am meiſten Kunſt und Ausdauer erfordern. Diesmal
werden die Arbeiter nicht wie unter Mehmed Ali gepreßt, ſondern
anſtändig bezahlt werden. Es ſind bereits längs der projekrirten Linie
Magazine angelegt und die Arbeiter werden ihren Tagelohn theils
in Viktualien, theils in bagrem Gelde erhalten. Jede direkte Oppo
ſition von Seiten der Pforte hat jetzt aufgehört.

Vermiſchtes.
Der Gloggnitz Wiener /23 Uhr Poſtzug der Gloggnitzer Bahn

iſt am 16. Januar in der Bahnſtrecke zwiſchen Leobersdorf und Sa-
lenau verunglückt. Die Maſchine „Thereſienfeld““ kam aus dem
Bahngeleiſe und ſtürzte ſammt dem ambulanten Poſtwaggon über den
Damm, welcher an der Stelle des Unglücks nicht hoch läuft, in den
Graben. Die Gewalt des Sturzes war ſo groß, daß der vordere
Theil der Maſchine unſichtbar und in die Erde gleichſam eingegraben
iſt. Der Perſonenwagen blieb glücklicherweiſe an der Böſchung leh
nen. Die Reiſenden ſind nicht verletzt worden der Lokomotivführer
iſt leicht, ein Heizer aber ſchwer verwundet.

In der vorigen Woche hat man auf der Eiſenbahn von Lyon
nach Paris mehrere Verſuche mit dem Elektro-Magnetismus
als bewegender Kraft der Locomotive gemacht. Der an einer
der größten Locomotiven angebrachte Apparat ſoll verwichenen Mitt
woch und Samstag mit dem vollkommenſten Erfolge gewirkt haben,
und zwar auf ebener Bahn und auf einer ſchiefen Ebene von
13,000ſtel Steizung. Alle Schwierigkeiten wurden überwunden be
ſonders das Schleifen der Räder.

Der ruſſiſche Geſandte von Brunnow in London hat von
ſeinem Hofe eine Depeſche erhalten, welche dem engliſchen Lieutenant
Pim verdietet, durch Sibirien eine Reiſe zur Entdeckung des John
Franklin zu unternehmen, da die zu beſiegenden Hinderniſſe unüber
windlich ſeien. Ein ähnliches Unternehmen, das vor einigen Jahren
der Admiral Wrangel ausführen wollte, mußte aufgegeben werden
wegen einer unter den zum Ziehen der Schlitten benutzten Hunden
ausgebrochenen Seuche. Die Expedition Wrangel's war nicht ſo groß
artig als die, welche Lieutenant Pim beabſichtigte, und doch hatte
Wrangel 50 Schlitten und 600 Hunde nöthig, die täglich 50 bis 70
geſalzene Häringe fraßen. Lieutenant Pim vedürfte wenigſtens 12
bis 1500 Hunde und in dem Verhältniſſe auch Lebensmittel Man
glaubt eine ſolche Zahl Schlittenhunde nicht auftreiben zu können, da
die Bewohner nur die zu ihrem Verkehr nöthigen Hunde dreſſiren.
Man erwartet jetzt die Antwort des Lieutenants Pim auf die Ver
weigerung der Erlaubniß die Reiſe anzutreten. Die engliſchen Blät
ter meinen, der Czaar habe dem muthvollen Reiſenden die Erlaubniß
nicht gegeben, weil er in Sibirien Manches würde geſehen haben,
was die ruſſiſche Regierung auf immer dem weſtlichen Europa geheim
gehalten wiſſen will.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das Amtsblatt der hieſigen Königl. Regierung

enthält Folgendes:
Mittelſt Reſcripts des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe

und öffentliche Arbeiten vom 11. December C. iſt der bisherige Cal
culator Löw beim Königlichen Bergamte zu Wettin zum Buchhal
ter beim Königlichen Salzamte zu Schönebeck vom 1. Jan. 1852
ab ernannt worden.

Unterm 8. December a. c. haben des Königs Majeſtät geruht,
den Bergamts Director Küper zu Halberſtadt den Amtscharacter
als „BergRath“ zu verleihen und das darüber lautende Patent aus
zufertigen.

Die Repräſentanten des Graditzer Deichverbandes haben den
Amtmann Stallmann in Kreyſchau zum Stellvertreter des Deich
hauptmann, Landſtallmeiſter von Thielau, auf 6 Jahre gewählt, und
iſt dieſe Wahl von Königl. Regierung in Gemäßheit des 9. 32. des
Deichſtatuts vom 4. Juni o. Geſetz Samml. pro 1851. S. 415
beſtätigt worden.

Die Schulſtelle in Kraupa, Ephorie Elſterwerda, Königlichen
2 es iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers

erledigt. vDie Schul und Küſterſtelle in Osbern, Ephorie Delitzſch,
PrivatPatronats, wird durch die freiwillige Emeritirung ihres bishe
rigen Jnhabers erledigt.

Die Schul und Küſterſtelle in Hornburg, Ephorie Eisleben
Königlichen Patronats, iſt durch freiwillige Emeritirung ihres bishe
rigen Jnhabers erledigt, auch deren re n bereits eingeleitet.

Die zweite Mädchenlehrerſtelle an der Stadiſchule zu Lieben
werda, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bis
herigen Jnhabers erledigt.

Dem Conrector und Oberlehrer Wilhelm Wenſch am Gymnaſio
zu Wittenberg iſt das Prädicat „Profeſſor“ beigelegt.

Nachrichten aus Halle.
Am 20. Januar.

Heute Nachmittag erhängte ſich im hieſigen Polizei Gefängniß
eine wegen Trunkenheit bekannte und ſchon öfter veſtrafte Frauens
perſon, Namens Keil,



Bekanntmachungen.
Taubſtummen-Anſtalt.

Von der Verlooſung des Jahres 1851 iſt
noch ein kleiner Reſt von Gewinnen nicht abge
holt worden. Die geehrten Loosinhaber erſuche ich
hierdurch ergebenſt, dieſe Gewinne bis zum Ende
dieſes Monats in Empfang zu nehmen. Die
alsdann noch vorhandenen Gegenſtände würden
wir als Geſchenke betrachten und den Gegen
ſtänden der bevorſtehenden Verlooſung beizählen.

Jm Januar empfing die Anſtalt folgende
Geſchenke: Von den Parochieen Delitz bei W.
1 Rothe 1 F. Von den Gemeinden
Wetzendorf 1 15 Domnitz 1 A 25
4 Beyendorf 2 13 6 Prieſtäblich 15 Frankleben 2 und Bennungen
2 6 4 Mad. H. 1 Hr. Dr.W. 1 Hr. L. T. 1 und J. L. ausCößlitz 20 Für dieſe Liebesgaben ſagen
wir unſern innigſten Dank.

Halle, den 19. Januar 1852.
Klotz.

Kähne- Verkauf.
Zwei große Saalkähne mit komplettem Zeuge

und Antheil an dem Saalſchifffahrts- Vereine
ſollen nächſten Sonntgg, als den 25. d. M.,
Nachmittags 4 Uhr, im deutſchen Hauſe hier
ſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werden,
wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Der Segelmacher Herr Balthaſar hier
kann dieſe Kähne vorher zur Anſicht nachweiſen.

Alsleben a/S. d. 18. Jan. 1852.

Daß es mir durch viele Verſuche gelungen
iſt, eine Getreide-Reinigungsmaſchine
herzuſtellen, welche einen bedeutenden Vorzug
vor den bisherigen beſitzt, indem ein eiſernes
Buttelwerk angebracht iſt, ſo daß 2 Mann
den Weizen ſehr gut und ganz beſonders ſchnell
zu reinigen im Stande ſind, zeige hiermit an.
Um recht viel gütige Aufträge bittet und ſind
ſtets einige Maſchinen zur geneigten Anſicht

bereit beim
Tiſchler und Maſchinenbauer

Theodor Hoffmann in Brehna.

Ein Freigut
mit ſeparirt 245 Morgen Rapps und
Weizenboden, ſchönen Gebäuden und vollem
Jnventarium, iſt für 26,000 gegen 6000
Anzahlung, zu verkaufen und kann ſofort über
geben werden. Das Nähere ſagt A.
Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Ein Rittergut wird in der Provinz Sachſen
oder den angrenzenden Ländern im Werthe von
circa 50,000 70,000 zu kaufen geſucht.

Offerten unter der Chiffre B. H. nimmt Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung an.

Vom 26. Januar 1852 an wird die Braun
kohle auf der von Madai'ſchen Grube bei
Zſcherben mit 3 3 die Tonne verkauft.

Derſelbe Preis tritt dann auch bei der ſo
genannten Tagekohle ein.

Darlehn. Dreitauſend Thaler auf ſichere
Hypothek weiſt nach Ger.Actuar Hoffmann
in Wettin auf portofreie Anfragen.

Wuieſen- Verkauf.
Eine zum Rittergute Rieda gehörige Wieſe,

vermeſſen 5 Morgen 136 Ruthen, bei Löberitz
belegen, ſoll aus freier Hand verkauft werden.
Kaufliebhaber werden erſucht, ſich auf dem
Rittergute Siegelsdorf zu melden.

Bitte.
gelpryen de in re wichtigen An

rgänge desCouriers 1820 e Be t
1824 einzuſehen. Beſtter derſelben werden
höflichſt gebeten, dieſelben Herrn Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Blattes gefälligſt auf
ganz kurze Zeit zu überlaſſen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
5 Die im Bereiche der Thüringiſchen Eiſenbahn in dem Zeit a

raume vom 15. November 1850 bis ultimo December 1851 gefu-
W denen und nicht reclamirten Gegenſtände ſollen h
Montag den I. März und die darauf folgenden Tag

von Nachmittags 2 Uhr ab
auf unſerem Bahnhofe hier öffentlich verkauft werden. Etwaige Eigenthumsanſprüche ſind
bis zum Verkaufstermine geltend zu machen.

Erfurt, den 14. Januar 1852. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Maunben-on's,
in den neueſten Façons in Mull, geſtickt, als: Brüſſeler, ZJephir und brodirte,
empfiehlt in ſchwarz auch weiß Händler.

Beachtenswerthe Anzeige für Bruchleidende.
Zuvörderſt ſage ich den Herren Doctor Moſer und Oberamtmann Jacobs hiermit

meinen verbindlichſten Dank, für die freundliche Hinweiſung zu dem, der in Folge deſſen
auch mir geholfen hat denn das, was mehreren von großer Bedeutung ſcheinenden
Bandagiſten, nämlich meinen Bruch durch eine zweckmäßige Bandage vollſtändig und bequem
zurückzuhalten, nicht möglich war, hat derſelbe mit gewandter Umſicht in einfachſter und
ſchnell ausgeführter Weiſe vollbracht deshalb ſtimme ich auch nach freudiger Selbſt Ueberzeu
gung den Belobungs Anzeigen obiger Herren über die Lange'ſchen Bandagen gern und
mit Vergnügen bei, und kann daher auch allen derartig Leidenden die Vertrauen erweckendſte Keiſicherung geben, daß bei einer ſo überaus wichtigen Angelegenheit Herr

Fr. Lange in Halle derjenige iſt, von dem jede mögliche Hülfe zu erwarten iſt.
Gelpke, Jnſpector des Ritterguts Niemegk bei Bitterfeld.

Halle pei Pfeſfer
(SchwetsehkKe'sche Sort. Buchh.)

iſt zu haben

Preufſtiſcher Lehrer-Almanach für 1852.
Herausgegeben von einem practiſchen Schulmanne.

Gebunden. Preis 17

Von einer Königl. Hochwohllöbl. Regierung zu Merſeburg als chirurgiſcher Inſtru
mentenmacher und Bandagiſt ärztlich geprüft und mit heutigem Tage etablirt, empfehle ich
mich den Herren Aerzten ſo wie einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum als
chirurgiſcher Jnſtrumentenmacher, Bandagiſt und Kunſtſchleifer
anz ergebenſt, und bitte mich mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen, da es mein eifrigſes Beſtreben ſein wird, für prompteſte, billigſte und reellſte Bedienung ſtets Sorge zu tragen.

Halle, den 20. Januar 1852. A. Krahl,chirurgiſcher Jnſtrumentenmacher und Bandagiſt.
Großer Sandberg Nr. 246.

Ein gebildetes Mädchen wünſcht die Land Ergebenſte Anzeige.wirthſchaft zu erlernen. Hierauf Reflektirende Einem e n ahnte geehrten

wollen ihre Meldungen gefälligſt unter der Hublikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß
Adreſſe Z. Z. Halle poste restante einſenden. ch die Gaſtwirthſchaft Zur Stadt Halle

in Paſſendorf übernommen und unter Zu
Ein Burſche welcher Luſt hat Bäcker zu ſicherung der promteſten und reellſten Bedie

findet Gelegenheit beiwerden, finde S len Bäckermeiſter ung um recht zahlreichen Zuſpruch bitte.
Paſſendorf, den 19. Januar 1852.

Eine Sendung Spaten und Nichter, Gaſtwirth.
Schippen erhielt und empfiehlt Eine Landwirthſchafterin und ein Volontair

Otto Gei el finden auf einem großen Gute zum 1. April
Wegner'ſche Eiſenwaarenhandlung, d. J. eine gute Stelle. Wo? ſagt Kleemann

große Klausſtraße Nr. 870. in Halle, Nr. 2154.
ß 4 i ändiges Mädchen, nicht von hier,Stahl, Schrot und Längenſägen Ein anſtändigesſo wie Dhudſagen in ſehen Slbhen welches Weißnähen, Schneidern, Plätten und

feine Wäſche zu waſchen verſteht, auch in der
bei Otto Geiſel. Küche nicht unerfahren iſt, ſucht ein anſtändi

ß 7 ges Unterkommen. Auch würde ſie ein ſolchSteiermärker Futterklingen bei in einem Ladengeſchäft annehmen. Näheres
Otto Geiſel. bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſes

Blattes.

Türkiſche Pflaumen,
von ausgezeichnetar 2

iehlt ea kleine Ulrichsſtraße Nr. 1017.

Halle pei Pfeffer
iſt zu haben

Das Gargçonleben
mit ſeiner häuslichen Oeconomie, ſeinem Koch

vbuche und ſeinen ärztlichen Medicamenten,

oder 4 Ci garren,Taſchenbuch für Junggeſellen, um ſtets ein Pfälzer
e zufriedenes und wohlfeiles Leben zu alte abgelagerte eder c grt 8

führen, und ſich gegen jeden Schaden zu Ploſenen Tagen Hfenpuer, ufer bil

e n kleine Ulrichsſtraße Nr. 1017.



Im Verlage von Arnz Comp. in Düsseldorf ist so eben erschienen und in der Schwetschle'schen Sort. Buchh.
Cerrer) in Halle, sowie in allen übrigen Buch-, Kunst und Musikalien Handlungen zu haben:

Düſſeldorfer Lieder Album.
6 Lieder mit Pianofortebegleitung, illustrirt durch

ganz ausge führte Aquarellzeichnungen.
Inhalt:

Auf dem Rheine von Wolfg. Müller, comp. von J. Rietz,
Her stille Grund Bichendorff, 5 V. Uiller,Her Gärtner H. Mörike, R. Schumann,Streich aus mein Ross R. Geibel, J. Tauselh,Ave Maria B. Geibel, 5 K. Pranz,Die Nachtigallen Hichendorff, C. Reinecke,

Preis 6 Thlr. 20 Ngr.

illustrirt von H. Ritter.
O. Achenbach.55 95 W. Camphausen.
C. F. Lessing.
A. Achenbach.

55 95 R. Jordan.

Die fortdauernden Preis Steigerungen des Brannkweins und Spiritus zwingen uns, die daraus erzeugten Fabrikate nun eben
falls erhöhen zu müſſen, wir werden daher von

Montag den 19. Januar
an in unſeren Detail- Verkäufen die folgenden Preiſe ſtellen:

Aquavite (abgezogene Gewürz- Branntweine)
Nordhäuſer und Quedlinburger reinen Getreide Branntwein t
Gereinigter Branntwein, ordinairer Korn genannt e
Spürütus vinä à 90

das Quart 6 8
2 6 J 85 4

Wir theilen dies unſern geehrten Kunden zur gefälligen Kenntnißnahme hierdurch mit, indem wir bemerken, daß in dieſem Verhältniß

alle Spiritus Fabrikate im Preiſe erhöht werden mußten.
Halle, am 17. Januar 1852. V. Pürstenberg Sohn. F. V. Rüprecht.

S Engliſche PatentLeinwand S
gegen jede Art

Gicht, Nheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zahn u. Ge
ſichts-Schmerzen, Seitenſtechen, Ohrenbrauſen, Augenfluß, Bruſt
Nücken- und Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß), Fußgicht, Nothlauf,

Krampf, geſchwollene Glieder u. ſ. w.
Jn Paquete mit Gebrauchs- Anweiſung à 1 Thaler.

Von obiger Patentleinwand hält fortwährend Commiſſionslager
Friedrich Arnold am Markt.

F

unter Garantie.
Die ſo oft empfohlene, auf gefetzlichem Wege medieiniſch unterſuchte, von

erren Tübing G Comp. in Cöln allein echt erfündene Tinktur, die brauner und
gelber Haut in ganz kurzer Zeit ein weiſes und zartes Anſehen giebt, das Geſicht
von allen Finnen, Ausſchlagsübeln, Leberflecken, Sommerſproſſen Mit-
eſſern reinigt, für deren Erfolg garantirt, widrigenfalls das Geld zurück erſtattet wird, iſt
fortwährend bei Unterzeichneten zu haben.

Es hat ſich dieſes ſchöne Mittel nicht allein in England, Frankreich, Holland, Belgien
und der Schweiz einen großen Ruf erworben, ſondern ſich denſelben ſchon ſeit mehreren Jah
ren in Deutſchland erhalten.

Der Preis iſt für ein großes Flacon 1 kleinere 20 mit Gebrauchsanweiſung,
ärztlichem Atteſt und Fabrikſtempel verſehen.

Briefe und Gelder erbittet ſich franco die Haupt- Niederlage für Thüringen in

Grfurt Carl Adolph uncdler,ſowie für Halle und Umgegend
Hermann Schöttler.

Cheater Anzeige.
Mittwoch den 21. Januar:

Zum erſten Male
Wie man Häuſer baut,

lokales Zeitgemälde in 4 Akten von Char-
lotte Birch-Pfeiffer.

rer
Farmnilien-N

Verlobungs- Anzeige.
Unſeren entfernten Freunden hiermit zur

Nachricht, daß wir geſtern unſere Tochter Hen
riette mit Herrn Gutsbeſitzer Schwenke
zu Eisdorf feierlich verlobten.

Ober-DTeutſchenthal, den 18. Jan. 1852.
Wilhelm Planert und Frau.

Als Verlobte empfehlen ſich t
Henriette geb. Durholdt.
Gottlieb Schwenke.

TodesAnzeige.
Heute, 3 Uhr Morgens wurde meine
liebe Frau, Emma Thereſe, geb. Kün-
zel, durch einen ſchnellen Tod von ihren lan
gen Leiden erlöſt. Wer das Glück unſerer
Ehe kannte, wird auch die Größe meines Ver
luſtes ermeſſen können und mir ſeine ſtille Theil
nahme nicht verſagen.

Naumburg, den 18. Januar 1852.
C. R. Haaſe,3. Lehrer an der Bürger Mädchenſchule.

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge in Halle.
Abg. nach 7 87, U. Morg., 112/,* U. Vorm., 2 477, U. Nachm., 77, U. Abds. Perſonengeld: I. Kl. 27Ank. von Leipzig 62 834 U Morg., 122, U. Mitt., 4, u. Nchm., 79.*, 112, u. Abds. II. Kl. 18 I. Kl. 11
Abg. nach 6 8 U. Mg., 12*7, U. Mitt., 627, U. Nchm., 7 U. (übern. in Cöthen), 11/ U. A.Ank. von Magdeburg 7 i. ciſt in Cöthen übern. 8 u. WMorg, t u. Lorm.,, 2 U. Nchm., 77, U. Abrs. 1 16 III. Kl. 29

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an.
I. Kl. 2 9 l

Abg. nach 6* U. Morgens, 45 U. Nachmittags.Ank. von Be III 4 u. Morg., 2 i Nachm., 7 U. Abds. I. Kl. 5 9 II. Kl. 3 19 III. Kl. 2 3 21 M 6
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach rurt, e I. Kl. 3 25 II. Kl. 25 5 III. Kl. 1 20
Ank. von 67 U. Mg., 1127,* U. Vorm., 4 U. Nchm., 72/ U. Abds. in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 35525 III. Kl. 2 12 f.

Ank. von
Abg. nach Jjg 48/,, 9 U. Mg., 2 U. Nchm.,7 U. A. (übern. in Erfurt). I. Kl. 554 25 II. Kl. 3 9 III. Kl. 2 17Eisenach e Whnar übern. 11 Win A Mn, W. in Wage hin u ſacte n u s in Kl. 3420

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.
Abg. nach Ala el U. Morg., 77, U. Abds. (übernachtet in Erfurt.a Gas el 67/ a U. Mg. (iſt in Weimar übern.), 112/,* U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 4 U. Nchm.

I. Kl. 85 25 II. Kl. 5
5 6, III. Kl. 35 24

4 U. Moerg., 7 U. Abds. (übernachtet in Erfurt).Abg. nach J G nAut. en Brankdturt a. M. Meng e kä Wnen kben i u. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 4r/, U. Nchm.
Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchrrugerei ne Halle.
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